
für -ie Erzdiöcefe Freiburg. 
\ro 17. Mittwoch, den 6. November 1889. 

Das Pfarrer Hormuth'sche Stipendium betreffend. 

Nr. 9741. Das Pfarrer Hormuth'sche Stipendium im Jahresbetrag von 180 Jb. ist zu vergeben. Genuß- 
berechtigt find Stndirende, welche sich dem geistlichen Stande widmen wollen und zwar von der Tertia des 
Gymnasiums an, aus den Pfarreien Wiesenthal, Strümpfelbrunn und Kirchhofen. Verwandte des Stifters haben 
vor andern Bewerbern den Vorzug. Die Bewerber haben ihre Bittgesuche unter Beifügung ihrer Zeugnisse, als: 
Taufschein (event. Stammbaum), Vermögens- und Studien-Zeugnisfe, innerhalb 6 Wochen bei uns einzureichen. 

Fr ei bürg, den 24. Oktober 1889. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Verleihung des Faller'fchen Stipendiums für einen Aspiranten des geistlichen 
Standes betreffend. 

Nr. 9990. In der Stiftung des Decans und Pfarrers Martin Faller von Langenrain ist ein Freiplatz bezw. 
ein Stipendium im jährlichen Betrag von 350 ß>. zu vergeben. Bezugsberechtigt sind Aspiranten des geistlichen 
Standes, die sich in einer kirchlichen Bildungsanstalt befinden von der Untertertia des Gymnasiums an. Den 
Vorrang %aBen mürblge, nid# #^6%^ Bemittelte Bermanbte beS (Stifters nnb in gmeüer SRei# fold# Bewerber 
ans Bräunlingen. 3m Säße feine BDr&ugSBered#igte # melben, tritt freie Berleüjung ein. 

Bie Bewerber haben ihre Bittgesuche unter Botlage ber nöthigen Zeugnisse, atS: %auffd#ln (ebent. @tmnm= 
bäum), Vermögens- und Studienzeugnisse, innerhalb 6 Wochen bei uns einzureichen. 

Fr ei bürg, den 30. Oktober 1889. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Nenzingcn, Decanats Engen, mit einem Einkommen von 1445 Jb>. außer 27 A 43 ^ für besondere kirchliche 
Verrichtungen und 202 A Anniversargebühren und mit der Verbindlichkeit, verschiedene Pro- 
visoriumsschulden im Gesammtbetrag von 531 A 84 ^ durch eine jährliche Abgabe von 150 A 
auf Kapital und 4 bezw. 5°/„ Zins zu tilgen. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine 
Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seiten Aller- 
höchst desselben innerhalb sechs Wochen bei Großherzoglichem Ministerinm der Justiz, des Kultus und Unter- 
richtes einzureichen. 
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II. 

Ostrach, Decanats Sigmaringen, Kaplaneibeneficium mit einem Einkommen von beiläufig 1470 Jb. 

Siegelsbach, Decanats Waibst adt, mit einem Einkommen von 1616 Jb. nebst 32 Jb. 46 H Gebühren für 
Abhaltung besonderer kirchlicher Funktionen und gestifteter Jahrtage. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben sich innerhalb sechs Wochen mit ihren mit den erforderlichen 
Zeugnissen belegten Bittgesuchen um Verleihung durch ihre Vorgesetzten Decanate an Seine Excellenz, den 
Hochwürdigsten Herrn Erzbischof zu wenden. 

III. 

Ulm bei Oberkirch, Decanats Ottersweier, mit einem Einkommen von 2900 Jb. außer 160 Jb. 62 H für 
besondere kirchliche Verrichtungen und 215 Jb. 83 H Anniversargebühren und mit der Verbind- 
lichkeit, einen Vicar zu halten, sowie zur Bestreitung der Pension des resignirten Pfründeinhabers 
jährlich 1700 Jb. an die katholische Jntercalarkasse abzuzahlen. 

Die Bewerber um diese der Terna unterworfene Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen 
belegten und an Seine Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Designation von 
Seiten Allerhöchst des selben innerhalb sechs Wochen durch ihre Vorgesetzten Decanate bei Großherzoglichem 
Ministerium der Justiz, des Kultus und Unterrichts einzureichen. 

Pfründcbesetzungen. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit, dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Unterkirnach, 
Decanats Villingen, präsentirten bisherigen Pfarrverweser Emil Lampert daselbst wurde den 14. Oktober l. I. 
die canonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Eschbach, Decanats 
Neuenburg, präsentirten bisherigen Pfarrverweser Leopold Hoferer in Oberhausen, wurde den 29. Oktober l. I. 
die canonische Institution ertheilt. 

Diensternennungeu. 

Vom venerabeln Landkapitel Stühlingen wurde Pfarrer Michael Metz in Fützen zum Decan gewählt und 
mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariates vom 17. Oktober l. I. Nr. 9367 bestätigt. 

Vom venerabeln Landkapitel Haigerloch wurde Pfarrer Heinrich Huthmacher in Hart zum Kämmerer 
gewählt und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariates vom 24. Oktober l. I. Nr. 9374 bestätigt. 

Vom venerabeln Landkapitel Haigerloch wurden die Herren Pfarrer Kuno Schmid in Weildorf und Fidel 
Pfister in Betra zu Definitoren gewählt und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariates vom 24. Oktober l. I. 
Nr. 9374 bestätigt. 

Vom venerabeln Landkapitel Heidelberg wurde Pfarrer Karl Ludwig Reichert in Neckargemünd zum 
De fini tor gewählt und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariates vom 24. Oktober l. I. Nr. 9429 bestätigt. 

Vom venerabeln Laudkapitel Breisach wurde Pfarrer Josef Hummel in Ebnet zum Definitor gewählt 
und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariates vom 30. Oktober l. I. Nr. 9289 bestätigt. 

Vom venerabeln Landkapitel Stühlingen wurde Pfarrer Karl Welte in Kappel zum Kämmerer gewählt 
und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariates vom 30. Oktober l. I. Nr. 9378 bestätigt. 
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Vom venerabeln Landkapitel Stühlingen wurden die Herren Pfarrer Ambros Müller in Grafenhausen 
und Sebastian Haas in Schwaningen zu Definitoren gewählt und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariates 
vom 30. Oktober l. I. Nr. 9379 bestätigt. 

Versetzungen. 

Den 19. September: Jakob Meschenmoser. Pfarrverweser in Stadelhofen i. g. E. nach Kappelrodeck. 
Paul Scherer. Pfarrverweser in Kappelrodeck i. g. E. nach Oberhausen. Dec. Endingen. 
Heinrich Reeß, Pfarrer in Herrenwies mit Absenzbewilligung als Kaplaneiverweser nach 

Stetten a. k. M. 
Friedrich A ab. Pfarrverweser in Lausheim als Kaplaneiverweser nach Oehningen. 
Albert Traber. Vicar in Meersburg als Pfarrverweser nach Lausheim. 
Sebastian Merkert, Vicar in Todtnau als Pfarrverweser nach Herrenwies. 
Andreas Lorenz. Vicar in Eichsel als Pfarrverweser daselbst. 
Pfarrer Wilhelm Groß. Pfarrverweser in Hepbach i. g. E. nach Altheim. 
Franz Josef Bögtle, Vicar in Jöhlingen als Pfarrverweser nach Jach. 
Josef Scherer. Vicar in Oberweier i. g. E. nach Jöhlingen. 
Otto Link. Vicar in St. Georgen i. g. E. nach Meersburg. 
Friedrich Julius Krotz, Vicar in Krozingen i. g. E. nach Heidelberg. 

Den 24. Oktober: Josef Weber. Vicar in Murg i. g. E. nach Krozingen. 

Den 3. Oktober: 

Den 10. Oktober: 

Den 14. Oktober: 
Den 17. Oktober: 

Meßner- und Orga nistendien st - Besetzungen. 

Von dem Erzbischöflichen Ordinariat wurden als Meßner. Glöckner und Organisten bestätigt: 

Den 27. September 1888: Josef Thoma als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Zähringen. 
Den 6. Juni l. I.: 
Den 26. Juni: 
Den 11. Juli: 

Den 16. August: 

Den 5. September: 

Landwirth Johann Moriell als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Böhringen. 
Johann Heinemann als Meßner und Glöckner an der Filialkirche in Lengenfeld. 
Hauptlehrer Ferdinand Dörle als Organist an der Pfarrkirche in Herthen. 

Karl Krumm als Organist an der Pfarrkirche in Randegg. 
Oskar Kienzler als Organist an der Pfarrkirche in Heuweiler. 
Anton Leiblein als Organist an der Pfarrkirche in Rauenberg. 
Gustav Adolf Teufel als Organist an der Pfarrkirche in Engelswies. 

Emil Müller als Meßner und Glöckner an der St. Stephanskirche in Konstanz. 
Landwirth Stephan Herzog als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Neudorf. 
Bernhard Morgenthaler als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Oberachern. 
Hauptlehrer Joseph Grießer als Organist an der Pfarrkirche in Büßlingen. 

Fromme Stiftungen. 
Zur Heiligenpflege Fischingen 200 Jk von f Pfarrer 

Otto Fischer zu einem Seelenamt für sich. 
Zur Heiligenpflege Empfingen 100 Jk von Wittwe 

Elisabeth Hauser geb. Schindler zu einer heiligen Messe 
für ihren st Ehemann Johann Hauser und ihre stst Töchter 
Anastasia und Rosina. sowie nach Ableben für sich selbst. 

Zur Heiligenpflege Sigmaringen 200 Jk. von Anna 
Guhl zum „Franziska Guhl'schen Jahrtag" mit 2 heiligen 
Messen. 

Zur Heiligenpflege Trochtelfingen 200 Jk von Josef 
Wezel zu einem Seelenamt für seine verstorbenen Kinder 
Emil. Guido und Albertina Wezel. 

Zum Kirchenfond St. Georgen auf dem Schwarzwald 
125 Jk von Pfarrer Valentin Ketterer in Jestetten zu 
einer heiligen Messe für seine st Eltern, Verwandte und 
Wohlthäter und nach Ableben auch für sich selbst. 

Beiträge für die Väter am hl. Grabe. 
Vom 1. Februar bis 1. Oktober 1889. 

Decanat Linzgau: Bethenbrunn 1 Jk. 20 ^ ; 
Großschönach 14 A; Herdwangen 14 A; Owingen und 
Billafingen 10 A 60 ^ ; Ueberlingen 36 Jk 51 ^. 

Decanat Meßkirch: Bietingen mit Altheim 6 A; 
Boll 1 Jk 32 4; Burgweiler 5 A; Engelswies 1 A 
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50 4; Gutenstein 2 A 25 4 j Hartheim 2 A 81 4 > 

Heinstetten 2 1. 74 4; Heudorf 5 A; Kreenheinstetten 
4 A; Krumbach 1 A 07 4 5 Leibertingen 2 A; Meß- 
kirch 11 A 91 4 î Rast 1 A 80 4} Sauldorf 1 A ; 
Schwenningen 7 A; Sentenhart 2 A; Stetten a. k. M. 
11 A; Zell a. Andelsbach 7 A 50 4; Worndorf 1 A 
96 4; Buchheim 2 A 73 4 > Hansen 2 A 10 4- 

Ziecanat Mfelb 10 A 27 4; 0illtg= 
heim 5 A 50 4 ; Eberbach 14 A; Herbolzheim 3 A 50 4; 
Lohrbach 6 A ; Mosbach 5 A 75 4 ; Neckarelz 2 A 50 4; 
Neckargerach 10 A; Neudenau 6 A 75 4 i Ober- und 
Unterschestlenz 7 A 30 4 j Obrigheim 8 A; Rittersbach 
7 A ; Strümpfelbrunn 5 A. 60 4 ; Waldmühlbach- 
Katzenthal 9 A. 

Decanat Mühlhausen: Ersingen 12 A 10 4J 
Pforzheim 42 A 10 4 - Schellbronn 5 A; Tiefenbronn 
3 A. 70 4. 

Decanat Neuenburg: Ballrechten 5 A; Heiters- 
heim 16 A; Müllheim 5 A; Neuenburg 14 A; Wettel- 
brunn 7 A. 

Decanat Offenburg: Appenweier 9 A. 20 4i 
Biberach 4 A; Durbach 10 A; Ebersweier 6 A; 
Gengenbach 15 A; Griesheim 7 A ; Lantenbach 3 A 
20 4, Ungenannt 6 A 80 4î Nußbach 10 A; Ober- 
harmersbach 10 A; Oberkirch 11 A 12 4 > Offenburg 
M. K. in E. 10 A; Ortenberg 14 A; Zell a. H. 19 A 
32 4. 

Decanat Ottersweier: Eisenthal 5 A; geraten» 
bach 15 A; Gamshnrst 20 A 45 4 l Großweier 2 A. 
86 4; Herrenwies 1 A. 70 4 5 Honan 1 A 50 4 J 
Hügelsheim 13 A 60 4 - Iffezheim 14 A; Kappelrodek 
10 A 03 4 i Mösbach 6 A; Neusatz 7 A, Frau A. M. 
in B. 1 A; Neuweier 10 A; Oensbach 9 A 13 4i 
Ottenhofen 7 A 49 4 > Ottersdorf 7 A; Ottersweier 
9 A 63 4 ; Plittersdorf 14 A; Renchéri 18 A; Sand- 
weier 10 A; Sasbach 8 A 49 4 ; Sasbachwalden 14 A; 
Schwarzach 5 A; Sinzheim 16 A; Söllingen 7 A; 
Stadelhofen 6 A; Steinbach 16 A; Stollhofen 12 A; 
Ulm b. Lichtenau 4 A; Ulm 6. Oberkirch 9 A; Unzhurst 
7 A; Vimbuch 14 A; Wagshurst 7 A. 18 4 ! Wald- 
ulm 3 A; Wintersdorf 6 A; Jllenau 6 A; Moos 12 A 

Decanat Philippsburg: Hambrücken 6 A. 25 4> 
Huttenheim 12 A; Neudorf il A 50 4 > Oberhausen 
12 A. 15 4 ; Rheinhausen 3 A; Philippsburg 4 A. 76 4; 
Rheinsheim 12 A 

Decanat St. Leon: Eichtersheim 8 A 40 4i 
Hockenheim 17 A 50 4? Ketsch 13 A; Kirrlach 5 A; 
Kronau 11 A; Landshausen 16 A; Langenbrücken 7 A 
30 4 ; Malsch 27 A; Mingolsheim 11 A; Odenheim 
8 A: Oestringen 15 A 90 4 J Rauenberg 20 A 61 4J 
Rettigheim 5 A; Rohrbach 6 A 88 4 ; Roth 10 A 89 4; 
St. Leon 5 A 40 4 - Stettfeld 9 A. 71 4 - Tiefenbach 
5 A; Weiher 10 A 40 4 ; Zeuthern 9 A 35 4. 

Decanat St0ckach: Möggingen 3 A. 10 4 ; Stah- 
ringen 4 A 12 4- 

Decanat Stühlingen: Bettmaringen 16 A; 
Füetzen 12 A 84 4 - Gündelwangen 1 A; Epfenhofen 
2 A 61 4; Grimmelshofen 5 A 93 4 i Saig 10 A; 
Schluchsee 12 A ; Untermettingen 4 A, Pfarrer A. Böhler 
2 A, Vicar E. Mayer 1 A. 

Decanat Triberg: Fischbach 9 A 70 4 Grem- 
melsbach 4 A 81 4 ) Gütenbach 5 A; Neuhausen-Ober- 
eschach 8 A 06 4, Neukirch 5 A 40 4 > Niedereschach 
8 A 32 4 - Niederwasser 7 A. 20 4 ; Nußbach 1 A 
90 4; St. Roman 8 A; Thennenbronn 11 A 20 4. 

Decanat Villingen: Blumberg 9 A; Bräunlingen 
9 A; Bubenbach 10 A 70 4; Donaueschingen 47 A: 
Dürrheim 14 A 80 4; Göschweiler 17 A; Grüningen 
1 A 30 4 ; Hammereisenbach 2 A 70 4 i Hondingen 
24 A 20 4 > Hüfingen 3 A 85 4 5 Kirchdorf 23 A. 
25 4 ; Mundelfingen 10 A; Neudingen 9 A. 24 4 î 
Neustadt 44 A 50 4 i Pfohren 4 A; Röthenbach 11 A. 
40 4; Schönenbach-Linach 20 A; Sumpfohren, Pfarrer 
Abhalter 4 A. ; Thannheim 11 A 72 4 } Unterkirnach 
11 A ; Urach 15 A; Villingen 17 A 30 4, Vührenbach 
27 A. 78 4. 

Decanat Waibstadt: Aglasterhausen 7 A 50 4> 
Balzfeld 20 A; Bargen 5 A 70 4 ; Dielheim 21 A; 
Elsenz 3 A; Grombach 9 A; Haßmersheim 8 A; Hils- 
bach 5 A 43 4 i Mauer 6 A 30 4 > Mühlhausen 6 A. 
56 4, Neunkirchen 9 A; Obergimpern 10 A 50 4, 
Richen 3 A; Rothenberg 7 A; Schlüchtern 5 A ; Siegels- 
bach mit Heinsheim 8 A; Sinsheim 12 A 64 4 J 
Spechbach 6 A; Steinsfurth 6 A; Zuzenhausen 8 A 
50 4. 

Decanat Waldshut: Aichen 2 A 80 4; Gurt- 
weil 13 A. 20 4; Herrischried 13 A; Hochsal 12 A; 
Luttingen 5 A 20 4 ; Menzenschwand 7 A; Nieder- 
wihl 9 A; Waldshut 38 A; Weilheim 9 A 

Decanat Walldürn: Hettingenbeuern 3 A; 
Schlierstadt 9 A 62 4- 

Decanat Weinheim: Dossenheim 6 A. 46 4- 
Handschuchsheim 8 A. 69 4 j Heddesheim 7 A; Heilig- 
kreuzsteinach 7 A 96 4 i Hemsbach 18 A 10 4 i 
Hohensachsen 4 A 32 4 î Käferthal 4 A 96 4 - Laden- 
burg 12 A. 96 4 > Leutershausen 11 A 96 4 i Sand- 
hofen 5 A. 88 4 ; Schönau 1 A ; Schriesheim 9 A 57 4- 
Waldhof 6 A 16 4 > Weinheim 10 A 46 4 • 

Decanat Wiesenthal: Beuggen 6 A. 50 4 : Eichsel, 
Pfarrer A. Bührle 1 A; Herthen 10 A; Höllstein 12 A 
52 4 ; Jstein 9 A; Kleinlaufenburg 11 A; Lörrach 25 A; 
Minseln 3 A; Nollingen 4 A; Obersâckingeu 20 A 38 4j 
Oberschwörstadt 15 A; Oeflingeu 3 A. 40 4, Rickenbach 
10 A 40 4 > Säckingen 25 A. 55 4 j Schönau 10 A ; 
Schopfheim 12 A. 62 4 ; Stetten 9 A 95 4 > Todtmoos 
5 A: Todtnau 15 A 30 4 j Todtnauberg 27 A. 40 4, 
Wehr 5 A 60 4; Wieden 6 A 37 4 - Wyhlen 6 A; 
Zell 25 A 

Decanat Haigerloch : Bittelbronn 7 A ; Gruol 
6 A; Haigerloch 15 A; Heiligenzimmern 2 A; Jmnau 
2 A. 20 4 i Weildorf 2 A 

Decanat Hechingen: Bifingen 2 A 62 4; Hausen 
im Killerthal 1 A 20 4 î Hechingen 11 A 51 4 î 
Jungingen 4 A; Steinhofen 1 A 75 4- 

Decanat Sigmaringen: Esseratsweiler 4 A 74 4; 
Levertsweiler, Pfarrer Krom 5 A; Liggersdorf, Pfarrer 
G. Stauß 3 A 50 4 - Sieberatsweiler 1 A 95 4 > 
Walbertsweiler 12 A. 

Decanat Beringen: Kettenacker 5 A; Ringingen 
4 A; Straßberg 12 A. 

Für den St. Raphaelsverein sind ferner eingegangen: Bon Sr. Excellenz dem Hochwürdigsten Herrn Erzbischof 100 A; von 
der Capitelskasse Philippsourg 10 M; von 22 Geistlichen des Capitels Buchen 23 A; von der CapUelskasse Stockach 10 M ; von der 
Capitelskasse Stühlingen 10 Jt ; Geschenk der Pastoralconferenz Klettgau 30 A 60 von Ettenheimmünster 10 A; von Herrn Pfarrer 
Kloz in Heiligenzimmern 2 A; von Herrn Caplan Urbach in Haigerloch 1 A; von Mosbach 12 A 60 von der hochw. Geistlichkeit 
des Capitels Lauda 22 A; von der hochw. Geistlichkeit des Decanats Waldshut 33 A; von der hochw. Geistüchkeit des Caprtels Hechingen 
16 A 70 4; zusammen 280 A 70 4, mit den früheren 177 A 11 H im Ganzen 457 A 81 H.  

Bcranwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. — Druck und Verlag der I. Dilgcr'schm Buchdruckern in Freiburg. 


